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Anhang 

Im Folgenden werden ausschließlich die Kategorien des Kategorienschemas für die qualitative In-

haltsanalyse sowie die einzelnen Codes des Kodierbuchs für die quantitative Inhaltsanalyse darge-

stellt. Das vollständige Kategorienschema bzw. das Kodierbuch inklusive aller Kodieranweisungen 

und Definitionen sind auf Anfrage bei der Autorin erhältlich. 

Kategorienschema für die qualitative Inhaltsanalyse 

I.  Formale Kategorien 

1.   Medium 

1:  Stern 
2:  Bunte  
3:  Superi l lu  
4:  Gala 
5:  Neue Revue 
6:  Die Aktuelle  
7:  Bild am Sonntag 

2.   Erscheinungsjahr  JJJJ 
3.   Überschrif t  
4.   Teaser  
5.   Seitenzahlen zweis tell iger Zahlencode (Bsp.  „55-56“)  
6.   Umfang des Art ike ls  Offene Erfassung in  ¼ Seiten (z.B.  1,25)  
7.   Artikeltyp 
8.   Platzierung (Ressort)  

II .  Inhalt liche Kategorien: Gegenstand der Berichterstattung 

Gegenstand und Thema der Berichterstattung  

9.   Inhalt & Geschichte  
  Hauptthema 

  Nebenthemen 

10.   Ereignis  der Berichterstattung 
11.   Berichterstattungsanlass 
12.   Aktua li tät der  Berichterstattung 
13.   Polit ischer (bzw. wirtschaf tspol it ischer oder gesellschaf tspol it ischer)  Themenkontext  
14.   Journal istische Gesamtbewertung & Tendenz  

Akteure und Imagedimension 

15.   Dominanter Akteur der Ber ichterstattung 
a)  Akteursqual ität  
b)  Akteursdimension 
c)  Politischer Status  

16.   Nebenakteure  offene Erhebung 

17.   Kontextdimens ion:  Akteure  

Rollenorientierung  

(rollenrelevante Merkmale  pol it ischer 
Akteure)  

Personenorientierung  

(persönl iche & unpol i-
tische Merkmale)  
 

Rollenorientierung  

(rollenferne Merkmale poli tischer Ak-
teure)  

18.   Imagedimension:  Akteure  

Problemlösungskompetenz (Themenkompetenz)  
Führungsquali täten (Leadership)  
Integri tät bzw. Vertrauenswürdigke it  
Unpoli tische  Eigenschaften 

19.   Valenz der  Akteursdarstellung 

Kontextualis ierung & Darstellung  

20.   Analyse der Vermittlungslogik  
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Kodierbuch für die quantitative Inhaltsanalyse  

Das vorliegende Kodierbuch für die quantitative Inhaltsanalyse wurde maßgeblich auf Basis der Er-

gebnisauswertung der zuvor durchgeführten qualitativen Inhaltsanalyse sowie unter Berücksichti-

gung anderer Studienergebnisse und anderen Kodierbücher mit ähnlichen Forschungsinteressen 

konzipiert (z.B. Donsbach & Büttner, 2005b; Eilders, Neidhardt & Pfetsch, 2014; Ferdinand, 2008).  

 
Kodierungen auf Magazin-Ebene 
Seitenumfang:  Gesamt  
Seitenumfang:  Werbung ( in 0,25- bzw. 0,33-Seiten-Schritten)  
Seitenumfang:  Poli tikberichterstattung ( in 0,25- bzw. 0,33-Seiten-Schr i tten)  
Kodierungen auf Beitrags-Ebene 
Code ID 
1000-1999 Stern 
2000-2999 Bunte  
3000-3999 Super il lu  
4000-4999 Gala 
5000-5999 Neue Revue 
6000-6999 Die Aktuel le  
7000-7999 Bild am Sonntag 
8000-8999 Der Spiegel  
9000-9999 Die Zeit  
Code Medium 
1 Stern 
2 Bunte  
3 Super il lu  
4  Gala 
5  Neue Revue 
6 Die Aktuel le  
7  Bild am Sonntag 
8 Der Spiegel  
9  Die Zeit  
Code Messzeitpunkt  

21.   Polit ikbezüge  
  Inhaltsdimension (policy)  
  Prozessdimension (poli tics)  
  Strukturdimension (polity)  

22.   Polit ische & gese llschaft l iche Relevanz  

Narrativitäts-Analyse 

23.   Narrativitätsfaktoren  
Ebene der Handlung 
Ebene der S truktur  
Ebene der Darstel lung 

24.   Sprachl ich-st i l istische  Darste llung 
Syntax  
Lexik  
Rhetorik  

25.   Diskursive Erzähls trategien offene Erhebung 

Framing-Analyse 

26.   Formal-sti l is tische Frames  
offene Erhebung 
  episodische Frames  
  thematische Frames  

27.   Inhaltsbezogene Frames  
Themenübergreifende inha ltsbezogene Frames (offene Erhebung)  
Themenspezif ische inhaltsbezogene Frames (offene Erhebung)  

28.   Funkt ionselemente von Frames  

Urheber  des/der dominante(n)  Frames (offene Erhebung)  

1.  Problemdefinition 
2.  Ursachenzuschre ibung & -begründung 
3.  (Moralische)  Bewertung des Problems  
4.  Lösungsvorschläge bzw. Handlungsaufforderungen 

II I.  Visualisierung  

29.   Aufmachung 
30.   Art der V isual is ierung 
31.   Visual is ierung (Beschre ibung)  
32.   Entstehungskontext  

33.   Tenor & Botschaft    Binnenstruktur des B ildes (quasi-manifest)  
  Tiefenstruktur des Bildes ( latent)  
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1956 1956 
1966 1966 
1976 1976 
1986 1986 
1996 1996 
2006 2006 
2015 2015 
Code Ausgabe 
1 1/1956 
2 2/1956 
3 3/1956 
4 4/1956 
Seitenzahl  & Platzierung:  Artikel  
Gesamtumfang:  Art ike l  
Überschrif t:  Artikel  
Code Journal istische Darste llungsform 
1 Pol.  Kurzmeldung 
2 Meldung/Nachricht  
3  Nachr ichtenartikel  bzw. (Hintergrund-)Bericht  
4  Bildber icht/Bilderstrecke  
5 Reportage/Feature  
6 Dossier/Magazinreport  
7  Kommentar/Glosse/Kolumne/Editor ial/Leitartikel/Essay/Hausmitte ilung 
8 Interview 
9 Porträt/Nachruf/Homestory  
10 Gastbeitrag 
11 Ratgeber-Service-Journal ismus  
12 Zitat-Forum bzw. Abdruck einzelner  Zitate  
13 Polit ische Umfrage  
14 Cartoon/Kar ikatur/Sat ire  
15 Chronik  
16 Steckbrief  
17 Info-Box 
99 Sonstige  
Code Berichterstattungsanlass 
1  Ereignis  
2  Mischform 
3 Akteur(e)  
4  unklar  
99 Sonstige  
-10 Gastbeitrag 
Code Fokus der Berichterstattung 
1 eindeutig bzw. eher  sachpol it ikor ient iert   
2  ausgeglichen (Sachpoli tik und Personenorientierung)  
3  eindeutig bzw. eher  personenorient iert  
99 unklar , nicht e indeutig best immbar  
-10 Gastbeitrag 
Code Hauptthema der Ber ichterstattung & Nebenthema der Ber ichterstattung ( jeweils  eine Kategor ie)  
200 Deutsche Innenpoli tik al lgemein (auf  BRD bezogen)  
201 Deutschland im Ost-West-Konfl ikt/deutsche Teilung/Deutsch-deutsches Verhältnis  
202 Wiedervereinigung/Aufbau Ost  
203 Polit ische und gesell .  S i tuation in der DDR bzw. den neuen Bundesländern (nach 1990)  
204 Polit ische Ordnung und pol itische Führung 
205 Föderalismus/Födera lismusreform 
206 Hausha ltspoli tik  
207 Grundgesetz/Verfassung 
208 Gesetzentwürfe bzw. Gesetzänderungen 
209 Moral/poli tische Werte/Ethik  
210 Polit ische Kultur (al lg.  gese ll . -pol it ische Stimmung in Deutschland)  
211 Polit isch extremistisch, nationalis tisch oder popul ist ische Strömungen bzw. Bewegungen 
212 Reformstau, Blockadepol it ik , Pol it ikverdrossenheit   
213 Außerpar lamentarische Opposit ion  
214 Wahlergebnisse (Nat ional , Landesebene)  
215 Wahlen/Wahlkampf/Wahlrecht  
216 Umfrageergebnisse (demoskopische Daten)  
217 Bundeswehr/Wehrdienst/Wehrpfl icht  
218 Kur iositäten im Rahmen pol it ischer Veransta ltungen 
219 Zivi lgese llschaft:  K irchen, Gewerkschaften, Umwelt-Aktiv isten 
220 Finanz ierung und Organisation von (pol. )  Großbauprojekten, öffentl ichen Bauprojekten bzw. Infrastruktur-

projekten, Denkmälern, (sportl ichen) Großereignissen 
221 Parteipol it ik  
222 Entscheidungen und Verhandlungen innerhalb des Bundestages  
223 Entscheidungen & Verhandlungen innerha lb des Bundesrates  
224 Entscheidungen und Verhandlungen innerhalb einze lner Bundesländer  
225 Innere  Verfasstheit/Probleme innerhalb von staat.  Organisat ionen 
226 Staatsgast  bzw. Staatsoberhauptempfang 
227 Diätenbezüge/Diätenerhöhungen/Debatten um Diäten-Bezüge 
228 Polit ik nat iona l  
229 Aufarbeitung NS-Vergangenheit  
230 Histor ische Ereignisse WK I  und I I  
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231 Histor ische Ereignisse in der deutschen Innen-/Außenpol it ik  
300 Regierungspol it ik (Bundes-  und Landespol it ische Ebene)  
301 Entscheidungen der Regierung 
302 Koalit ionsbildung/-verhandlung 
303 Leistungsfähigkeit der Regierung 
304 Bilanz der  Regierungsarbeit/Bewertung der Regierung 
305 Opposit ion und Oppositionstätigkeit  
306 Handlungen des/der Bundeskanzler( in)  und Regierungsvertreter  
400 Kontext spezie ller  Poli tikfelder in Deutschland 
401 Außenpoli tik  
402 Bündnis-  und Verteidigungspoli tik  
403 Terror , Innere  Sicherheit und S icherheitspo li tik  
404 Sozial- ,  Renten- und Arbeitsmarktpolitik  
405 Famil ienpoli tik,  Frauenpoli tik, G leichstel lungspol it ik  
406 Gesundheitspoli tik  
407 Steuer-  und Finanzpoli tik  
408 Wirtschaf tspol it ik  
409 Entwicklungspoli tik und Entwicklungsländerpoli tik  
410 Infrastruktur-  und Verkehrspoli tik;  Wohnungs-  und Städtebaupol it ik;  Internetausbau  
411 Umwelt-  und Energiepoli tik  
412 Kultur-  und Medienpolit ik  
413 Bildungs-, Hochschul-  und Forschungspoli tik  
414 Innen-, Justiz-  und Strafrechtspoli tik  
415 Einwanderungs-  und Asylpoli tik  
416 Landwirtschaftspoli tik  
500 Polit ik der  Europäischen Union 
501 EG/EU-Inst itut ionen   
502 Wahl des Europaparlaments  
503 Europäischer Integrat ionsprozess 
504 EU-Gipfel  
505 Verschiedene europäische Zusammenschlüsse  
506 Europäische Wirtschafts-  und Finanzmarktkrise  
600 Polit ik internat iona l  
601 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion in den USA 
602 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion im Nahen und Mittlerer Osten 
603 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion in der (ehem.)  Sowjetunion/Russland 
604 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion in Asien 
605 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion in Afrika  
606 (Politische)  Ere ignisse im Zusammenhang mit dem Ost-West-Konf likt/Kalter Krieg 
607 Internat iona ler Terror ismus  
608 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion im Europäischen Ausland 
609 Innenpol it ische Debatten im Ausland 
610 Gesetzentwürfe bzw. Gesetzänderungen 
611 Moral/poli tische Werte/Ethik  
612 Polit isch extremistisch, nationalis tisch oder popul ist ische Strömungen,  Bewegungen 
613 Wahlen, Wahlkampf, Wahlergebnisse 
614 Kur iositäten im Rahmen pol it ischer Veransta ltungen 
615 Konflikthafte  Auseinandersetzungen/Kämpfe/Aufrüstung/Bewaffnung 
616 Staatsgast-  bzw. Staatsoberhauptempfang;  Internat ionale  Konferenzen und Gipfeltreffen 
617 Internat iona le Wirtschaft l iche  Zusammenarbeit,  Internationale Wirtschaftsabkommen & Handelsabkommen 
618 Histor ische,  internationa le poli tische Ereignisse;  Jahrestage, Gedenkfeiern 
619 Internat iona le Flücht lingspoli tik  
620 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion in Osteuropa  
621 Internat iona le Bündnispoli tik , Bündnissysteme, Bündnisvere inigungen 
622 (Politische)  Ere ignisse/Situat ion in Südamerika  
700 Fokus auf e inze lne Poli tische Akteure 
701 Personalpoli tik  
702 Polita inment 
800 Kriminali tät/Justiz/Strafverfolgung/Spionage 
801 Entscheidungen deutscher Ger ichte  (z.B.  BVG, Oberster Ger ichtshof, Verwaltungsger icht)  
802 Entscheidungen internationa ler Ger ichte (z.B.  EuGH)  
803 Korruption 
900 Unglücke und Katastrophen, Anschläge, (z.B.  Mordanschlag auf Po lit iker) , Geiselnahmen 
99 Sonstiges:  Offene Kodierung 
-1 Kein Thema 1/Thema 2 fests tellbar  
-9 Kein pol it isches Thema 
-10 Gastbeitrag 
offene Erfassung Hauptakteur  
offene Erfassung Nebenakteur  
Code Akteursqual ität:  Haup- & Nebenakteur ( jeweiles e ine Kategorie)  
1  Individueller Akteur  
2  Kollektiver Akteur  
3  Strukture lle Akteursdimens ion 
4 Korporativer Akteur  
99 Unklar , sonstiges  
-9 Kein Hauptakteur vorhanden 
-10 Gastbeitrag 
Code Akteursdimension Haup- & Nebenakteur ( jeweiles eine Kategor ie)  
80 Polit ische Handlungsträger:  al lgemein Ausland 
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90 Polit ische Handlungsträger:  al lgemein Deutschland (BRD) 
91 Polit ische Handlungsträger:  Bundestag/Bundesrat/Landtag 
92 Polit ische Handlungsträger (Regierungsfunktion:  Kabinett)  
93 Polit ische Handlungsträger (Oppositionsfunkt ion)  
100 Einzelpoli tiker  
101 Individueller Akteur (CDU)  
102 Individueller Akteur (CSU)  
103 Individueller Akteur (SPD) 
104 Individueller Akteur (FDP) 
105 Individueller Akteur (Grüne)  
106 Individueller Akteur (PDS/Die Linke)  
107 Individueller Akteur (AFD) 
108 Individueller Akteur (Ausland)  
109 Individueller Akteur der Europäischen Ebene (Kommission, EP, EZB)  
110 Individueller Akteur (SED)  
200 Polit ische Parteien in Deutschland auf Bundesebene  
201 Union (CDU/CSU)  
202 SPD 
203 FDP 
204 Die Grünen 
205 PDS/Die L inke  
206 AFD 
207 NPD 
300 Polit ische Gruppen/Bewegungen auf Bundes-, Landes oder Kommunaler Ebene (Deutschland)  
301 Polit ische Gruppen/ Gruppierungen, soziale Bewegungen auf Bundesebene, Landesebene, Kommunaler  

Ebene (Deutschland)  
311 PEGIDA 
320 Extremistische/terror ist ische Gruppierungen auf Bundesebene,  Landesebene, Kommunaler  Ebene (Deutsch-

land)  
321 RAF (bzw. Bader-Meinhof-Gruppe)  
322 NSU 
400 Polit ische Gruppen/ Parte ien im Ausland (bzw. deren Vertreter/Vorsitzende/Angehörige/Sprecher)  
401 SED 
410 Extremistische/terror ist ische Gruppierungen im Ausland bzw. international agierend 
411 Is lamischer  Staat  ( IS) 
500 Behörden des Staates (z.B.  Geheimdienste)  in Deutschland  
501 Bundesverfassungsgericht, Bundesgerichtshof  
510 Behörden des Staates im Ausland 
600 Zivi lgese llschaft  in Deutschland  
610 Zivi lgese llschaft  in anderen Ländern/im Ausland bzw. international agierende Interessengruppen 
700 Öffent lich bekannte E inzelperson/Prominenter   
701 Verwandte/Bekannte eines Pol it ikers  
800 Öffent lich nicht bekannte Einzelpersonen 
900 Öffent lich nicht bekannte Personengruppen 
1000 Internat iona le Bündnisse/Beziehungs-  und Kooperationspartner  
1100 Unternehmen bzw. Vors itzender/Vertreter e ines Unternehmens (Deutschland und Ausland)  
1300 Bestimmte Bevölkerungs- , Religions-, bzw. Berufsgruppen (pauschal)  
1301 Eli ten 
1302 Polit iker  
1303 Ostdeutsche 
1304 Westdeutsche  
1305 Arbeitnehmer 
1306 Arbeiter  
1307 Rentner  
1308 Ausländer  
1309 Frauen 
1310 Fallbe ispie l/Opfer/Betroffener   
1311 Der gewöhnliche Bürger/Durchschnittsbürger  
1312 Flüchtlinge/Einwanderer/Gastarbeiter  
1313 Studenten/Lehrlinge/Auszubildende/Schüler  
99 Sonstige  
-9 Kein Haupt-  bzw. Nebenakteur vorhanden 
-99 Keine  Angabe dazu im Artikel  
-10 Gastbeitrag 
Code Polit ischer S tatus  
100 Bundesebene (Deutschland)  
101 Bundespräsident  
102 Bundeskanzler/in  
103 Bundestagspräsident (auch V izebundestagspräsidenten)  
104 Mitg lied des Bundeskabinetts  (Minister)  
105 Frakt ionsvorsi tzende 
106 Opposit ionsvorsitzende 
107 BT-Abgeordneter  
108 Ehemaliger  pol it ischer Funktionsträger auf  Bundesebene  
109 Mitg lied im Parteivorstand einer Partei  
200 Landesebene 
201 Minis terpräsident  
202 Mitg lied des Kabinetts  (Minister)  
203 Frakt ionsvorsi tzende 
204 Opposit ionsvorsitzende 
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205 LT-Abgeordnete  
300 Kommunale Ebene 
301 Bürgermeister  
302 Bürgermeister-Kandidat  
303 Kreistagsvorsi tzender  
500 Nationale/Landes-Behörde bzw. Institution (Deutschland)  
501 Bundesverfassungsgericht, Bundesverwaltungsger ichtshof  
510 Nationale/Landes-Behörde bzw. Institution in anderen Ländern (Aus land)  
600 EU-Ebene  
601 EU-Kommission 
602 Europäisches Parlament (EU) 
603 Europäische Zentra lbank (EU)  
604 Europarat  
605 Rat der  Europäischen Union (EU)  
700 Internat iona le Organisat ionen  
701 UNO 
702 Internat iona ler Währungsfond ( IWF) 
703 Weltbank 
704 Nato  
800 Polit ische Akteure des Auslands 
801 Präsident der USA 
802 US-Polit iker  
803 Präsidenten/Regierungschefs/Premierminis ter anderer Länder  
804 Polit isch Akteure aus dem europäischen Ausland 
805 Polit isch Akteure der ehemaligen SU (SU-geführte Länder)/Russische Politiker  
806 Spione/Agenten 
807 Polit ische Akteure der Deutsch Demokratischen Republ ik (DDR) 
808 Präsidenten/Regierungschefs/Premierminis ter der  Sowjetunion (bis  1990) bzw. Russlands (nach 1990)  
900 Internat iona le Terrororganisationen 
1000 Zivi lgese llschaft , NGOs (national/international)   
1100 Kein pol it ischer Funktionsträger  
1101 Königshaus/Adel  
1102 Musiker/Sänger  
1103 Model/Designer  
1104 Schauspieler   
1105 TV-/Radiomoderator  
1106 Showmaster  
1107 Sportler  
1108 Wissenschaftler/Experte  
1109 Wirtschaf tsexperte/Wirtschaftsführer 
1110 Religiöse/humane Persönl ichkeit  
1111 Schrifts teller/Autor  
1112 Journal ist/Medienvertreter/Herausgeber/Chefredakteur  
1113 Betroffener/Fallbeispiel  
1114 Gewöhnlicher Bürger  
1115 Angeklagte,  Verdächt ige  
1200 Akteur mit Bezug zum NS-Regime 
1201 Ehemaliger  Angehör iger  nationalsozialis tischer  Inst itut ionen 
1202 NS-Kriegsverbrecher  
1300 Diss ident, Pol it ischer Aktivis t  
1400 Sonstige  
99 Kein individueller poli tischer Akteur 
-9 Kein Hauptakteur vorhanden 
-99 Keine  Angabe dazu im Artikel  
-10 Gastbeitrag 
Code Akteursbewertung:  Nur Hauptakteur 
0  Keine  Bewertung 
1 Stark positive/ eher posit iv Bewertung 
2 Neutra l/ausgeglichen/ambivalente Bewertung 
3  Eher negat ive/ stark negative Bewertung  
99  Unklar , nicht e indeutig best immbar  
-10 Gastbeitrag 
Code Problemlösungs-  und Themenkompetenz (nur für indiv iduellen po li tischen Hauptakteur)  
2  Deutliche bis  sehr  starke Thematis ierung der  Problemlösungs-  & Themenkompetenz  
1 Moderate Thematis ierung der Problemlösungs-  & Themenkompetenz  
0 Keine  Hinweise auf Problemlösungs-  & Themenkompetenz  
99 Kein individueller poli tischer Akteur 
-1 Unklar , sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
Code Führungsquali täten (nur für individuellen pol itischen Hauptakteur)  
2  Deutliche bis  sehr  starke Thematis ierung von Führungsquali täten  
1  Moderate Thematis ierung von Führungsqual itäten 
0 Keine  Hinweise auf Führungsqual itäten 
99 Kein individueller poli tischer Akteur 
-1 Unklar , sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
Code Integri tät und Vertrauenswürdigkeit (nur für individuellen poli tischen Hauptakteur)  
2  Deutliche bis  sehr  starke Thematis ierung von Integri tät  und Vertrauenswürdigkeit  
1  Moderate Thematis ierung von Integrität und Vertrauenswürdigke it  
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0 Keine  Hinweise auf Integr ität und Vertrauenswürdigkeit  
99 Kein individueller poli tischer Akteur 
-1 Unklar , sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
Code Auftreten und Persönlichkeit (nur für individuellen poli tischen Hauptakteur)  
2  Deutliche bis  sehr  starke Thematis ierung von Auftreten und Persönlichkeit  
1  Moderate Thematis ierung von Auftreten und Persönlichkeit  
0  Keine  Hinweise auf Auftreten und Persönlichke it  
99 Kein individueller poli tischer Akteur 
-1 Unklar , sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
Code Fokus E igenschaften (nur  für  individuellen poli tischen Hauptakteur)  
0  Weder Rollen- noch Personenorient ierung 
1 Reine bzw. eher  Rollenorient ierung 
2 Ausgewogen 
3 Reine bzw. eher  rollenferne Personenorient ierung 
99 Kein individueller poli tischer Akteur 
-1 Unklar , sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
Code Journal istische Bewertung (Tenor)  
1  Stark positive/eher posit ive Bewertung 
2 Neutra l/ausgeglichen/ambivalente Bewertung 
3 Eher negat iv/stark negative  Bewertung 
0 Keine  Bewertung 
-10 Gastbeitrag 
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
Code Interpretat ionsgrad 
1 Reine Tatsachendarstel lung 
2 Eher/vor  allem Tatsachendarste llung 
3 Ausgewogen 
4 Rher/vor al lem Spekulationen und Interpretationen 
5 Reine Spekulat ionen 
99 Unklar , nicht e indeutig best immbar  
-10 Gastbeitrag 
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
Code Narrativitätsgrad  
+2 Sehr hoher  Narrat iv itätsgrad 
+1 Hoher bis  eher  hoher Narrativi tätsgrad 
0 Mitt lerer  bis  mäßiger Narrat ivi tätsgrad 
-1 Niedriger Narrat ivi tätsgrad 
-2 Keine  Narrat ion feststel lbar  
99 Sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
Code Diskursive Darstel lungsstrategien:  Skandalis ierung, Emotionalis ierung,  Dramatis ierung, Sensationalis ierung, 

Famil iaris ierung, Personal is ierung 
+2 Stark vorhanden 
+1 Überwiegend  
0  Ausgeglichen 
-1 Wenige  Anze ichen 
-2 Nicht vorhanden 
99 Sonstiges  
-10 Gastbeitrag 
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
Code Formal-sti l is tischer  Medien-Frame 
10 Episodisch:  Personal is ierung-Frame 
11 Episodisch:  Pol it ikfeld-  & Themen-Frame 
12 Episodisch:  Strategie-  & Wettbewerbs-Frame 
13 Episodisch:  Konflikt-Frame 
20 Thematisch:  Personalis ierung-Frame 
21 Thematisch:  Poli tikfeld-  & Themen-Frame 
22 Thematisch:  Strategie-  & Wettbewerbs-  
23 Thematisch:  Konfl ikt-Frame 
99 kein dominanter  formal-s ti l ist ischer Frame 
-1 Sonstige   
-10 Gastbeitrag 
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
Code Themenübergreifende inha ltsbezogene Medien-Frames  
1 Konflikt-Frame 
2 Moral-Ethik-Recht-Frame 
3 Verantwortungs-Frame 
4 Wirtschaf ts-Frame 
5 Human-Interest-Frame 
6 „Wir-Die“-Frame 
99 Kein dominanter themensübergre ifender Inhaltsframe 
-1 Sonstige   
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
-10 Gastbeitrag 
Code Themenspezif ische inhaltsbezogene Medien-Frames  
1 Polit iker-Normalis ierungs-Frame 
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2 Polit ik a ls  Konfrontation und Einigungs-Frame 
3 Machtblock vs.  das Volk-Frame 
4 Polit ische Erziehung und Beratungs-Frame 
5 Anti-Kommunismus-Frame 
99 Kein dominanter themenspez if ischer Inhaltsframe vorhanden 
-1 Sonstige  
-99 Beitrag < 25 % des Seitenumfangs  
-10 Gastbeitrag 
Code Größe I l lustrat ionen 
1 Visual is ierung größer als  Textfeld 
2  Visual is ierung und Textfeld etwa gleich groß 
3 Visual is ierung kle iner als  Textfe ld 
99 Unklar , nicht e indeutig best immbar 
-9 Keine  Visualis ierungseinheiten vorhanden 
-10 Gastbeitrag 
Code Art der V isual is ierung 
1 Symbolbild  
2  Pressefoto:  Off iz iel ler Anlass (rollennah) (e.g.  Pressekonferenz, Parte itage, Wahlkampfauftr itt)  
3  Off iz iel les Foto/Pressefoto:  rollenferner  Anlass (Spaz iergang, Urlaub, Abendessen, etc.)  
4  Paparazzi-Schnappschuss  
5  Karikatur  
6  Zeichnung 
7 Graf ik/Tabelle/Diagramm/Schaubi ld  
8  Foto aus Pr ivatbesitz  
9  Sonstiges Foto 
10 Screenshot aus sozialem Netzwerk ( z.B.  Facebook, Twitter , Instagram, etc. ,)  
11 Zeitungsschnipsel aus Medien 
12 Landkarte/Übersichtsplan (z.B.  Gebäude, P latz)  
13 Wahlplakat  
14 Brief  (Abdruck)  
15 Akten (Abdruck)  
16 Zeits trahl  
17 Tatort-Foto 
18 Foto-Montage (nur wenn expl iz i t gekennzeichnet)  
99 Sonstige   
-9 Keine  Visualis ierungseinheit vorhanden 
-10 Gastbeitrag 
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